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Häuslich
Die Frisur für den Nachmittag. Die Ohren werden ein
wenig frei gelassen. Wenn die Haare lang genug sind,
legt man die Nackenlocken zu einem flachen Chignon.
Originell sind die gegen die Kopfmitte gelegten Locken.

Festlich?
Die abendlichen Frisurei
unterscheiden sich von de

nachmittäglichen Haar
tracht nicht stark. Ein au
vergoldetem Bast gefloch
tenes Band, dessen Endei
aus zwei goldenen künst
liehen Locken bestehen
nimmt sich in den schwar
zen Haaren gut aus.

scheint, als ob die Frau ihre
Haare neu entdeckt hätte, als ob sie

sich mit Freuden erinnern würde, daß

sie etwas besitzt, das zu ihrer Wand-
lung beiträgt, ohne allzuviel zu ko-
sten. Und welche Frau möchte sich

nicht fortwährend ein wenig verwan-
dein? Früher entschloß man sich nach

der Konfirmation zu einer Frisur und
behielt die nämliche Haartracht bis

ans selige Ende. Heute hat man be-

stimmte Frisuren für den Morgen,
den Nachmittag, für den Abend. Fri-
sur und Kleid sind irgendwie mitein-
ander verwandt. Denn nun trägt man
nicht allein die Kleider zum Sport
und zum Fest, auch die Haare werden

festlich, sportlich oder nur «schlicht»

zurechtgemacht. Sie sind wirklich et-

was wunderbar Verwandlungsfähiges,
und man wird es den Frauen verzei-

hen, wenn sie sich mit aller Intensität
und Einfühlung, deren sie in modi-
scher Beziehung fähig sind, auf dieses

neuentdeckte Gebiet konzentrieren.

Sportlich?
Die sportliche Haartracht. Glatt ge-
kämmt mit ein paar flach gelegten
anspruchslosen Locken am Haarranc
ist diese Frisur recht praktisch une
zugleich fraulich.
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